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Eine bewegte Kombinationspartie des Jugoslaven Pire
gespielt im Turnier zu Hastings

Weiß: Landau Schwarz: Pire
Nimzoindisch

1. d4, Sf6 2. c4, e6 3. Sc3, Lb4 4. e3, 0—0 5. Ld3. d5 6. Sf3, c5
7. 0—0, b6

Auch 7..., Scö ist eine gute Fortsetzung.
8. c xd5, e xd5 9. dxc5, bxc5 10. Dc2, De7 11. Tdl, Td8
12. Ld2, Sc6 13. a3, c4 14. Lfl, Ld6 15. Sb5, Lg4

Verhindert die Besetzung von d4 durch einen der Springer.
16. S Xd6, T xd6 17. Le2, Se4 18. Lc3, Te8 19. Sd4?

Gibt dem Gegner Gelegenheit zu einer weittragenden Kombi-
nation. Nötig war schon Tfl. Schwarz ist aber bereits im
Besitz der Initiative.

19..., S Xf2!
Der weiße König darf
Sf2 nicht schlagen, da
sonst D X e3 + nebst
Sc6 X d4 und Lg4 X
e2+ folgt.

20. Lxg4, S Xg4 21. Sf5,
Dg5 22. Sxd6, Dxe3 +
23. Khl, Df4!

AufSf2 + folgt D x S,
D X D und S X e8 mit
besserem Spiel für
Weiß.

24. g3, D xd6 25. Tel,
Sge5 26. Tadl, Td8 27.
Df5, Sd3 28. Tfl, f6 29. Tf3, d4 30. Tfxd3 (Die radikale Lösung.)
30..., cxd3 31. T xd3, Dd5+ 32. Dxd5, Txd5 33. b4, Kf7
34. Kg2, Ke6 35. Lb2, a6 36. Tdl, Kf5 37. Kf2

Nun beginnt ein fein geführtes Endspiel.

37..., h5 38. Ke2, Ke4 39. Tfl, Te5 40. Kd2, h4! 41. Tf4+,
Kd5 42. Txh4, Te4!

Schwarz plante mit dem Bauernopfer den Turmtausch. Weiß
kann mit dem Turm nicht gut wegziehen, da Tempos damit
verloren gingen.

43. T X e4, K x e4 44. Lei, Se5 45. a4, Kd5 46. b5, a x b5 47. a X
b5, Kc5 48. La3+, Kxc5 49. Lf8, g6 50. Lg7, Kc4! 51. Lxf6,
Sg4 52. Lg5, S xh2 53. Ke2, Kd5 54. Kd3, Sg4 55. Ld2, Se5 +
56. Ke2, Ke4

Der Springer erweist sich beweglicher als der Läufer.
57. Lf4, Sc4 58. Lg5, d3+ 59. Kdl, Kf3 60. Lf4, Kf2 61. Lc7,
g5 62. Ld8, g4 63. Lc7, e2! 64. Lf4, Kf3

Weiß gerät in Tempozwang. L X d2 wäre falsch, weil dann
nach dem Tausch der Bauer g4 gewinnt.

65. Lg5, K X g3 66. Ke2, Kh3
Weiß gab auf.
Beide Bauern können nicht aufgehalten werden.

Zweikampf Bogoljubow-Eliskases
Im Laufe des Monats Januar findet ein Match zwischen den

beiden deutschen Großmeistern auf 20—22 Partien, verteilt auf
verschiedene Städte im Reich, statt, der auch im Ausland sehr
beachtet wird. Die 1. Partie wurde in Berlin am 4. und 6. Januar
gespielt und von Bogoljubow nach schwerem Kampf gewonnen.

1. Matchpartie
Weiß: Eliskases Schwarz: Bogoljubow

Nimzoindische Verteidigung
1. d4, Sf6 2. c4, e6 3. Sc3, Lb4 4. Dc2, c5 5. dxc5, Sc6 6. Sf3,
Lxc5 7. Lg5, Sd4!

Ein neuer, sehr beachtlicher Versuch, der auf einen Vorschlag
Dr. Euwes zurückgeht!

8. S xd4, Lxd4 9. e3, Da5!
Die Pointe!

10. e xd4, D Xg5 11. g3, 0—0 12. f4
Drängt wohl die Dame an den Rand, wo sie aber besser steht,
als es auf den ersten Blick aussieht ; tatsächlich schwächt dieser
Bauernvorstoß den Königsflügel, wie sich bald zeigt, ent-
scheidend; am besten war daher 12. Lg2!

12..., Dh6 13. Le2, d6 14. Dd2
Gegen die Sprengung e6—e5!

14..., Ld7 15. Lf3, Lc6 16. Lxc6
Warum nicht den Gegner selbst tauschen lassen? Die Spren-
gung des Zentrums ist zwar jetzt verhindert, aber die Oeffnung
der b-Linie ist das größere Uebel!

16..., bxc6 17. 0—0, d5
Jetzt geht's um die Besetzung des Vorpostens auf e4 mit dem
Sf6!

18. cxd5, cxd5 19. Tacl, Tfd8!
Bereitet Se4 vor, greift indirekt d4 an und deckt d5!

20. Tc2, Dg6 21. Tfdl, Tac8 22. Tdcl, Tb8! 23. Sdl, h5!
Nun wird's spannend

24. Sf2, Kh7! 25. Tc7
Wie Bogoljubow zwingend nachweist, der entscheidende
Fehler!

25..., h4! 26. Dd3, Txb2 27. Dxg6, K X g6 28. Txa7, Td2
29. Tlc7, Tf8 30. a4, Se4! 31. f5 +

Noch ein geistreicher Rettungsversuch; aber Bogoljubow
nimmt nur 2 der 3 angebotenen Bauern und spielt dann auf Matt

31..., e xf5 32. Sh3, hxg3 33. hxg3, Sxg3 34. a5, Kh5ü
Der Schlüsselzug Nach Txd4 wäre der weiße a-Bauer noch eine
Macht geworden!

35. a6, Tfe8 36. Te7, Txe7 37. Txe7, Kg4 38. Sf2+, Kf3 39.
Tc7, Se2+ 40. KfÇ Ta2 41". Sd3, Sg3+ 42. Kel, T Xa6 43. T xf7,
Ke3 44. Sf2, g5! — Weiß gibt auf!

SCHACH-NACHRICHTEN
Das Karlsruher Schachmeisterturnier

Der vierfache Stadtmeister von München, Kohler, teilt mit
Großmeister Bogoljubow und dem Karlsruher Eisinger den
ersten bis dritten Preis! Diesen Ausgang hat niemand erwartet!
Schlußstand: Bogoljubow, Eisinger (Karlsruhe) und Kohler
(München) je 7; Becker (Wien) und Lange (Freiburg) je 5; Engels
(Düsseldorf) 3%; Barnstedt (Karlsruhe), Heinrich (Mannheim)
und Dr. Lauterbach (Heidelberg) je 3; Hussong (Ludwigshafen)
11/2-

Bogoljubow unterschätzte hin und wieder die Kampfkraft der
Gegner und hatte auch mehrfach Glück, so vor allem gegen Engels
und Becker, die unnötige Niederlagen erlitten, und noch in der
letzten Runde sollte er gegen Barnstedt verlieren, der aber in
Gewinnstellung eine Figur einstellte. Im großen und ganzen darf
Bogoljubow mit seiner Leistung zufrieden sein, wenn er auch den
ersten Preis mit zwei «Außenseitern» teilen mußte. Eisinger
spielte wagemutig und riskant; er hatte dabei zweifellos wohl-
verdientes Glück. Seine Kampfkraft war erstaunlich, und so brachte
er es fertig, die drei letzten Partien zu gewinnen. Anerkennenswert
ist die Leistung Kohlers, der bei Anwendung des «Sonneborn-
Berger-Wertungssystems» sogar alleiniger Erster geworden wäre;
nicht von ungefähr blieb er neben Bogoljubow als einziger, un-
geschlagen. Der Dritte im Bunde ist der niederrheinische Meister
Lange. Anfangs lag er glänzend im Rennen, verlor aber dann gegen
Eisinger und Hussong, um im Endspurt doch noch über 50 Pro-
zent zu kommen. Becker spielte sehr unregelmäßig und unsicher;
erst gegen Ende des Turniers, als es schon zu spät war, geriet er
in Form. Enttäuscht hat der deutsche Kampfmeister Engels;
schuld an seinem Versagen war wohl sein unglücklicher Start.
Danach mußte er scharf auf Gewinn spielen, um noch unter die
Preisträger zu gelangen.

Internationales Turnier in Hastings, England

Der Ungar Szabo Sieger

Endstand nach 9 Runden: Szabo 7%; Dr. Euwe 6%; Landau
und Pire je 6; Milner-Barry und Klein je 4%; Golombek 4;
Sir Thomas 2 % ; Tylor 2 und Sergeant 1 % Punkte.

Der schöne Erfolg des jungen ungarischen Meisters darf um so
höher bewertet werden, als er auch gegen seine drei Ausland-
Rivalen 2 Punkte eroberte. (Remis gegen Euwe und Landau,
Sieg über Pire.) Außerdem schlug er alle fünf Engländer. Es ist
zu erwarten, daß man diesem Talent demnächst auf der inter-
nationalen Turnierbühne begegnen wird.

In dem starkbesetzten Reservemeister-Turnier A siegte der
Jugoslave König mit 6 Punkten aus" 9 Spielen. Luckis (Litauen)
und Mieses (emigriert nach England) teilten mit je 5% Punkten
den 2. und 3. Preis. Es folgten Van Scheltinga (Holland) und Hön-
linger (Wien) je 5; Prins (Holland) 4%; List (Litauen) 4; Sämisch
(Deutschland) 3%; Sacconi (Italien) und Abrahams (England) je
3 Punkte. Im Turnier B siegten Perlmutter (Belgien) und A. R. Tho-
mas (England) mit je 6 Punkten.

Dieses Bild schickt
Konrad Hugentobler von seiner

letztjährigen Säntisfahrt
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Beide haben etwas für ihre Figur getan!
Manch' schönes Gesicht kommt deshalb nicht zur Geltung, weil der
Körperwuchs zu wünschen übrig läßt. Es ist erfreulich, daß auf dem
Gebiet der Hormonforschung eine Entdeckung gemacht worden ist,welche die' Verbesserung der Brustform ohne Operation ermöglicht,
his handelt -Perlen. Sie werden in vierver-
sich um die schiedenen Formeln herge-stellt. Sie können sich das A-H-Hormon-Präjmrat von Ihrem Arzt durch
Injektionen verabreichen lassen, oder das Hormon (bei gleicher Wirk-
samkeit) in Form von komprimierten A-H-Perlen einnehmen. Über-
zeugen Sie sich zunächst durch einen Versuch. Gegen Einsendung von
80 Cts. in Briefmarken erhalten Sie von uns eine Probe A-H-Hormon
in Perlenform. Der Versuch ist für Sie selbstverständlich unver-hindlich. Unverlangte Nachnahmen werden von uns nicht versandt.
Bezugsschein. An den „A-H-Hormon"-Versand, Poststraße
Zürich 1 (2) — Senden Sie mir eine Probe A-H-Hormon in Perlenfor
und Literatur. Ferner Erfolgsfotos. 80 Cts. in Briefmarken füge ich b<
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